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In dieser Stellung beging Schwarz einen Feh-
ler, indem er 1...b3? spielte. Wie bestrafte Weiß
diesen Zug?

In der Partie spielte Weiß 1 Êe2 und konnte
später den Sieg erringen. Doch es gibt eine viel
schnellere Methode. Welche?

Weiß patzte mit 1 h5?? f3! 2 Êe3 f2 3 Êxf2
Êf4, und Schwarz gewann. Können Sie eine
deutliche Verbesserung für Weiß finden?

Was ist der schnellste Weg zum Sieg für
Weiß?

Gerade hat Schwarz ...Ìb6-c8 gespielt und
den Turm auf a7 angegriffen. Was ist die beste
Antwort für Weiß?

In dieser Stellung zog Weiß 1 Ëc3+. Wie
wurde das bestraft, und was hätte Weiß statt-
dessen spielen sollen?
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756) Gallagher – Hertneck
Biel 1997

1...d2! 2 Îg2+ Êd1 3 Íxd2 Îb2+! 4 Êxb2
(Patt!) Ó-Ó

757) Kogan – Samaritani
Bled 1998

Weiß gewann mit 2 Îh8+!! Êxh8 3 gxf7
bxa2++ 4 Êxa2 1-0. Gegen die Doppeldro-
hung Îh1# und fxe8Ë kann Schwarz nichts
ausrichten.

758) Beltran – Barros
Cali 1999

1 Îb3! („fängt“ den Läufer) 1...Êf6 2 Êe2
Íb4 3 Îxb4! axb4 4 a5. Der Freibauer ist
nicht zu stoppen.

759) Diaz Moron – Martin Canfran
Paretana 1999/00

Weiß hat einen Gewinnweg mit 1 Êe2! Êe4
2 Êf2 (D)

2...Êd4 (oder 2...f3 3 g5 hxg5 4 hxg5 Êf5 5
Êxf3 Êxg5 6 Êe4 Êf6 7 Êd5 Êe7 8 Êc5 Êd7
9 Êxb5 Êc7 10 Êa6, und Weiß gewinnt) 3 Êf3
Êe5 4 h5, wonach Schwarz in Zugzwang ist
und den wichtigen Bauern f4 verliert.

760) Fercec – Zuni‡
Zadar 1999

1 g5! Êe6 (1...hxg5 2 h6, und der Bauer läuft
durch) 2 gxh6 Êf6 3 hxg6 Êxg6 4 a3 Êxh6 5
b4 1-0. Der schwarze König kann den weißen
b-Bauern nicht aufhalten.

761) Kasparow – Schirow
Linares 2000

1 Îab7! Îxb7 (oder 1...Îa8 2 Îb4, und der
Springer geht verloren) 2 Îxc8+ Êg7 3 Íxb7,
und Weiß gewann.

762) St. Brown – Emms
Englische Meisterschaft der

Vereinsmannschaften 1994/95
Betrachten wir zunächst die Partiefortset-

zung: 1 Ëc3+? Ëd3! (D)

2 Ëxe5 Ëg6+ (nun ist Weiß verloren) 3 Êf1
Ëb1+ 4 Ëe1 Ëd3+ 5 Êg1 Ëg6+ 6 Êf1 Ëg2#
(0-1).

Doch Weiß hätte ein Remis forcieren kön-
nen: 1 Ëf5+! Êe2 2 Ëc2+ Êe1 3 Ëc1+ Êe2 4
Ëc2+ Êf3 5 Ëf5+, und Schwarz hat nichts
Besseres, als das Dauerschach zuzulassen.

763) Ehlvest – Bologan
Tallinn (Schnellschach) 2000

Nein, es war keine gute Idee! Ehlvest spielte
2 Êd1 Êf6 3 Îa1, und Schwarz hatte keine
gute Antwort gegen die Drohung Êc1. Bologan
versuchte 3...Íxc4 4 bxc4, aber Weiß verwer-
tete seinen Materialvorteil zum Sieg.

764) Emms – Franklin
London, Mind Sports (Schnellschach) 1997
Ich spielte 2 axb5 und gewann schließlich,

aber 2 Íxc6! entscheidet die Partie bedeutend
schneller, denn nach 2...bxc6 3 a5 ist der a-
Bauer nicht zu stoppen.

765) Balabajew – Ursi‡
Nova Gorica 2000

1 Îe8+ Îxe8 2 Ëxe8+ Êh7 3 Ëe4! (das
Bauernendspiel ist für Weiß gewonnen) 3...Êg6
4 c5! Ëxe4 5 fxe4 Êf6 6 d6! cxd6 7 cxb6 1-0
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